Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu 


Marienwerd 


Iro. 20. 


Wir Wilhelm, | 
von Gottes Gnaden König von Preußen c. 

Nachdem die Vertretung des Kreiſes Dt. Krone, 
Regierungsbezirk Marienwerder, auf den Kreistagen 
vom 30. September 1880 und 15. Februar 1881 be⸗ 
ſchloſſen hat, j | 

die zur Einlöſung der nach Unſeren Privilegien 

vom 17. October 1855 (Geſetz- Sammlung Selte 

711) und vom 21. Auguſt 1863 (Geſetz⸗Samm⸗ 

lung Seite 611) ausgegebenen und noch im Um⸗ 

laufe befindlichen vier und ein halb procentigen 

Kreisanleiheſcheinen erforderlichen Mittel im Wege 

einer Anleihe von 450 000 Mark bei dem Reichs⸗ 

invalidenfonds zu beſchaffen, | 
wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisver⸗ 
tretung 

zu dieſem Zwecke auf Verlangen der Verwaltung 

des Reichs⸗Invalidenfonds beziehungsweiſe deſſen 

Rechtsnachfolgers auf jeden Inhaber lautende, 

mit Zinsſcheinen verſehene, ſowohl ſeitens des 

Gläubigers, als auch ſeitens des Kreiſes unkünd⸗ 

bare Anleiheſcheine in einem Geſammt⸗Nennbe⸗ 

trage, welcher dem noch nicht getilgten Betrage 
der Schuld gleichkommt, alſo von höchſtens 

450 000 Mark ausſtellen zu dürfen, 
da ſich hiergegen weder im Intereſſe des Gläubigers 
noch des Schuldners etwas zu erinnern gefunden hat, 
in Gemäßheit des § 2 des Geſetzes vom 17. Juni 
1833 zur Ausſtellung von Anleiheſcheinen bis zum 
Höchſtbetrage von 450 000 Mark — in Buchſtaben 
„vierhundert fünfzig Tauſend Mark“ — durch gegen⸗ 
wärtiges Privilegtum Unſere landesherrliche Genehmi⸗ 
gung ertheilen. 

Die Anleiheſcheine ſind in Abſchnitten von 5000, 
2000, 1000, 500 und 200 Mark nach der Beſtimmung 
des Darleihers beziehungsweiſe deſſen Rechts nachfol⸗ 
gers über die Zahl der Schuldſcheine jeder dieſer Gat⸗ 
tungen nach dem anliegenden Muſter auszufertigen, 
mit Hülfe einer Kreisſteuer mit vier vom Hundert 
jährlich zu verzinſen und nach dem feſtgeſtellten Til⸗ 
gungsplane mittelſt Verlooſung vom Jabre der Aus⸗ 
der Anleiheſcheine ab jährlich mit wenigſtens 
und höchſtens Sechs vom Hundert des Nenn⸗ 
des urſprünglichen Schuldkapitals unter Zu⸗ 
wachs der Zinſen von den getilgten Schuldbeträgen, 
zu tilgen. 

Unſere Genehmigung erfolgt mit der rechtlichen 
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Blatt 


Marienwerder. 
2 mal. 1881. 


Wirkung, daß ein jeder Inhaber dieſer Anleiheſcheine 
die daraus hervorgehenden Rechte geltend zu machen 
befugt iſt, ohne zu dem Nachweiſe der Uebertragung 
des Eigenthums verpflichtet zu ſein. 
Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir 
vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für 
die Befriedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine 
Gewährleiſtung ſeitens des Staates nicht übernommen. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 11. April 1881. 
gez. Wilhelm. 
Der Miniſter des Innern 
Im Aller höchſten Auftr. 
993. v. Bismarck. Bitter. v. Puttkamer. 
Privilegium wegen eventueller Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreisanleiheſcheine des 
Kreiſes Deutſch Krone bis zum Betrage von 
450 000 Mark. 


er, den 18. Mai. 


Prov. Weſtpreußen. Reg.⸗Zez. Marienwerder. 
Anleiheſchein 
des Kreiſes Deufſch⸗Krone 
Nl. Ausgabe 
Buchſtabe .. Nr. .. über .. Mark Reichs währung. 

Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen 
Privilegiums vom 11. April 1881. 

(Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Ma⸗ 
rienwerder vom 18. Mai für 1881 Nr. 20, Seite 
137138 und Geſetz-Sammlu ig für 188 . Seite 
laufende Nummer .) 


Auf Grund der von dem Bezirksrathe des Re⸗ 
gierungsbezirks Marienwerder genehmigten Kreistags 
beſchlüſſe vom 30. September 1880 und 15. Februar 
1881 wegen Aufnahme einer Schuld von 450 000 Mark 


aus dem Reichs⸗Invalidenfonds bekennt ſich der Kreis⸗ 


ausſchuß des Kreiſes Dt. Krone Namens des Kreiſes 
durch dieſe für jeden Inhaber gültige, ſowohl ſeitens 
des Gläubigers als auch ſeitens des Schuldners un⸗ 
kündbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von 
. Mark, welche an den Kreis baar bezahlt worden 
und mit vier vom Hundert jährlich zu verzinſen iſt. 
Die Rückzahlung der ganzen Schuld von 450 000 
Mark erfolgt nach Maßgabe des genehmigten Tilgungs⸗ 
plans vom Jahre 1881 ab aus einem Tilgungsſtock, 
welcher jährlich mit wenigſtenz Zwei vom Hundert 


Ausgegeben in Marienwerder den 19. Mai 1881. 
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des Nennbetrages des urſprünglichen Schuldkapitals halb dreißig Jahren nach dem Rückzahlungstermine 
unter Zuwachs der Zinfen von den getilgten Schuld⸗ nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
beträgen gebildet wird. nach Ablauf des Kalenderjahres, in welchem ſie fällig 
Dem Kreiſe bleibt das Recht vorbehalten, den geworden, nicht erhobenen Zinſen, verjähren zu Gun⸗ 
Tilgungsſtock um höchſtens vier vom Hundert des ſten des Kreiſes. 
Nennbetrages des urſprünglichen Schuldkapitals für Das Aufgebot und die Kraftloserklärung ver⸗ 
jedes Jahr zu verſtärken. Die durch die verſtärkte lorener oder vernichteter Anleiheſcheine erfolgt nach 
Tilgung erſparten Zinſen wachſen ebenfalls dem Til⸗Vorſchrift der 88 838 und folgd. der Civilprozeßord⸗ 
gungsſtock zu. Die jährlichen Tilgungsbeträge werden nung für das Deutſche Reich vom 30. Januar 1877 
auf 500 beziehungsweiſe 200 Mark abgerundet. (Reichsgeſetzblatt Seite 83) beziehungsweiſe nach § 20 
Die Folgeordnung der Einlöſung der Anleiheſcheine des Ausführungsgeſetzes zur Deutſchen Civil⸗Prozeß⸗ 
wird durch das Loos beſtimmt. ordnung vom 24. März 1879 (Geſetz»Samml. S. 281.) 
Die Ausloofung erfolgt vom Jahre 1... ab Zinsſcheine können weder aufgeboten, noch für 
im Monat Juni jedes Jahres, die Auszahlung des kraftlos erklärt werden. Doch ſoll demjenigen, welcher 
Nennwerthes der ausgelooſten Stücke an dem auf die den Verlust von Zinsſcheinen vor Ablauf der vierjäh⸗ 
Auslooſung folgenden 2. Januar. rigen Verjährungsfriſt bei der Kreisverwaltung an⸗ 
Die ausgelooſten Anleiheſcheine werden unter meldet und den ſtattgehabten Beſitz der Zinsſcheine 
Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, durch Vorzeigung des Anleiheſcheines oder ſonſt in 
ſowie des Termins, an welchem die Rückzahlung er⸗ glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Ver jäh⸗ 
folgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekannt⸗ rungsfriſt der Betrag der angemeldeten und bis dahin 
machung erfolgt mindeſtens ſechs, drei, zwei und einen nicht vorgekommenen Zinsſcheine gegen Quittung aus⸗ 
Monat vor dem Zahlungstermine in dem Deutſchen gezahlt werden. 
Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, in Mit dieſem Anleiheſcheine ſind zehn halbjährige 
dem Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marien: Zinsſcheine bis zum Schluſſe des Jahres .. ausge⸗ 
werder und in dem Dt. Kroner Kreisblatte oder in geben; die ferneren Zinsſcheine werden für fünfjährige 
den an die Stelle dieſer Blätter tretenden Organen, Zeitabſchnitte ausgegeben werden. 
außerdem in einer zu Berlin und in einer zu Danzig Die Ausgabe einer neuen Reihe von Zinsſchei⸗ 
erſcheinenden Zeitung. Dieſe Zeitungen wählt mit nen erfolgt bei der Kreiskommunalkaſſe zu Dt. Krone, 
Genehmigung des Regierungs⸗Präſidenten zu Marien⸗ ſowie in Berlin und Danzig bei den öffentlich bekannt 
werder der Kreisausſchuß und macht die Namen der⸗ u machenden Einlöſeſtellen gegen Ablieferung der der 
ſelben, ſowie etwaige Aenderungen im Deutſchen Reichs: älteren Zinsſcheinreihe beigedruckten Anweiſung. Beim 
und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger bekannt. Verluſte der Anweiſung erfolgt die Aushändigung der 
Durch die vorbezeichneten Blätter erfolgen auch neuen Zinsſcheinreihe an den Inhaber des Anleihe⸗ 
die ſonſtigen, dieſe Anleihe betreffenden Bekanntma⸗ſſcheines, ſofern deſſen Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
chungen, insbeſondere die Bezeichnung der Einlöſungs⸗ Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 
ſtellen für die Zinsſcheine und die ausgelooſten Anleihe: pflichtungen haftet der Kreis mit ſeinem gegenwärti⸗ 
ſcheine. gen und zukünftigen Vermögen und ſeiner Steuerkraft. 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital Deſſen zur Urkunde haben wir dieſe Ausferti- 
und zwar zum Nennwerthe zu entrichten iſt, wird gung unter unſerer Unterſchrift ertheilt. 
es in halbjährlichen Terminen am 1. Januar und Dt. Krone, den . ten 
1. Juli von .. an gerechnet, mit vier vom Hundert jähr⸗ Der Kreisausſchuß des Kreiſes Dt. Krone. 
lich verzinſet. Der Zinſenlauf der ausgelooſten An⸗Anmerkun g., Die Anleiheſcheine find außer mit den 
leiheſcheine endigt an dem für die Einlöſung beſtimm⸗ Unterſchriften des Landraths und zweier Mit⸗ 
ten Tage. glieder des Kreisausſchuſſes mit dem Siegel des 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals Landrathes zu verſehen. 
erfolgt gegen bloße Rückgabe der fällig gewordenen 
Zinsſcheine beziehungsweiſe dieſes Anleiheſcheines bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Dt. Krone und den in 
den vorgedachten Blättern bekannt gemachten Einlö⸗ .. Reihe 
ſungsſtellen in Berlin und Danzig und zwar auch in zum Anleiheſchein des Kreiſes Dt. Krone III. Ausgabe 
der nach dem Eintritte des Fälligkeitstermins folgen⸗ Buchſtabe .. Nr. . über .. Mark zu vier vom Hun⸗ 
den Zeit. dert Zinſen über .. Mark . . Pfennig. 
Mit dem zur Empfangnahme des Kapitals ein- — 
fgereichten Anleiheſcheine find auch die dazu gehörigen Der Inhaber dieſes Zinsſcheins empfängt gegen 
Zinsſcheine der ſpäteren Fälligkeitstermine zurückzulte⸗ deſſen Rückgabe in der Zeit vom 1. Januar 18. 
ern. Für die fehlenden Zinsſcheine wird der Betrag (bezw. 1. Juli 18 . .) ab die Zinſen des vorbenann⸗ 
vom Kapital abgezogen. ten Kreisanleiheſcheins für das Halbjahr vom . ten 
Die gekündigten Kapitalbeträge, welche inner: N ber mit .. Mark 


Prov. Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Zinsſchein 
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.. Pf. bei der Kreiskommunalkaſſe zu Dt. Krone oder „13. Juni Schwetz, 
bei den öffentlich bekannt zu machenden Einlöſeſtellen „ 15. » Tuchel, 
in Berlin und Danzig. - 17. „ Schlochau, 
Dt. Krone, den ten s 22. Juli Deutſch⸗Crone, 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Dt. Krone. 28. Neuenburg, 
Unterſchriften.) * „22. Auguſt Löbau, 
Dieſer Zinsſchein iſt ungültig. wenn deſſen Geld⸗ s 23. Biſchofswerder, 


24. Thorn, 


Kalenderjahres der Fälligkeit erhoben wird. 300135 1 5 Culmſee, 

Anmerkung. Die Namens⸗Unterſchriften der Mit⸗ „ 26. Graudenz, 
glieder des Kreisausſchuſſes können mit Lettern „27. = Marienwerder, 
oder Facſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß „29 Strasburg. 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗ 


bei der Kreiskommunalkaſſe zu Dt. Krone oder bei pfang zu nehmen. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den Lan⸗ 

und Danzig, ſofern nicht rechtzeitig von dem als ſol⸗desgeſetzen den Kauf rückgängig machen, find vom Ver⸗ 

chen ſich ausweiſenden Inhaber des Anleiheſcheins da⸗ käufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Uns 
koſten zurückzunehmen, auch ſind Krippenſetzer vom 


Art abzudrucken: 
. ter Zinsſchein [ ter Zinsſchein 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
Geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


2) Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft hat auf Grund von $ 11 des Reichsgeſetzes ger 
gen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 die Druckſchrift: 
„Der Schutz des Arbeiters in den inter⸗ 
nationalen Arbeiter⸗Gewerksgenoſſen⸗ 
ſchaften.“ „Ein Mahnruf an alle deutſchen 
Arbeiter von A. Otto⸗Walſter.“ Dritte gänzlich 
umgearbeitete Auflage. Dresden. Expedition 
des Dresdner Volksboten 1871 
verboten. 
Dresden, den 5. Mai 1881. 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
von Einſiedel. 


Anweiſung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗ Behörden. 


D Bekanntmachung, 
den Remonte⸗Ankauf pro 1881 betreffend. 
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 
gsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind 
m Bereich der Königlichen Regierung zu Marienwer⸗ 
der für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr be⸗ 
ginnende Märkte anberaumt worden und zwar: 
den 20. Mai Brieſen, 
21.  Rofenberg, 
23. „ Chriſtburg, 


= A 
8) Auf Grund der §§ 11 und 12 des Reichsgeſetzes Verordnungen und Bekanntmachungen 


gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ der Provinzial: Behörden. 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird die im Der: A) Bekanntmachung. 
lag der Genoſſenſchaftsdruckerei in Leipzig im Jahre Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


1878 erſchienene nicht periodiſche Druckſchrift: vom 31. October 1880 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
„Gloſſen zu Yves Guyots und Sigismund nennung des Gutsbeſitzer Wittig in Eichenfelde zum 
Lacroix's Schrift: Die wahre Geſtalt des Standesbeamten⸗ Stellvertreter für den Standesamts⸗ 
Chriſtenthums (Etudes sur les doctrines sociales bezirk Neuguth im Kieiſe Schlochau an Stelle des 
du Christianisme), nebſt einem Anhange: Ueber die Gutsbeſitzers Joachim Fink in Eichenfelde hierdurch 
gegenwärtige und künftige Stellung der Frau, von zur öffentlichen Kenntniß. 


Auguſt Bebel“ von dem unterzeichneten Regierungs⸗ Danzig, den 3. Mai 1881. 
Präſidenten hierdurch verboten. Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
Breslau, den 5. Mai 1881. v. Ernſthauſen. 
5) Bekanntmachung. 


Königlicher Regierungs⸗Präſident. 
von Juncker. 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
vom 12. September 1874 und 25. April 1880 bringe 
ich die erfolgte Ernennung 


8) Nach ⸗ 
von den Markt⸗ und Ladenpreiſen in den größeren Städten des 
ur Martk 

pro 100 Kilogramm. pro 1 Silo: 
Namen Stroh Rind⸗ 
Wel, No dene. , gan T | | geiieen 
ber = 95 Gerſte. Hafer. gelbe. voh⸗ Linſen. DR 2 | eu — — 
Städte. zen. gen. n „ | 5 Keule. | Bauch. 
& 


Kochen. weiße. | 
2. 1 I . J. N. Al M. Bin. 2 


8 
2 N. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. f. 
1) Chriſtburg 18057 18 560 14 75 15 65 18 20. —— 8005 180 
2 Conitz 20 19 47| 15 97 16 25 | 17 17] 39112] 60—| 357] 4250 350 475) — 85 —85 
3 Dt. Crone — 1190715 751502 18 10 ————J 2810 5250 4 — 50380 — 91] —71 
4 Culm 180810190380 13 580 18 — 1778 28075 60 — 6125| 6— 5—| 6— 1—— 90 
5 Dt. Eylau 1870| 1892 14 901 15 71 | 1676| ———— 6310 (——— 7— 1110| 1— 
6 Flatow 1983.190816 99176717 80 ———— 392 64 — — 6150| 1 —60 
7 M. Friedland — 118050 16 780 16 50 11887) — — — — 2800 6—— — 6050 — 80 —80 
8 Graudenz 2167 21063 16 05 16 442178 28 —59— 730) 599 —— 6— 1115| — 98 
9 Jaſtrow — — 1930 16.93] 15,56 | 1868| —— 1 ——] 353] 5——— 443/ — 75] — 65 
10 Löbau 15 6 180390 15.02] 14 —1554———— 4— 6——— 7— —70 —60 
11 Marienwerder 21 78] 2088013 1017 3222 80 ———— 775 680 — — 7/80] 1200 1/05 
12 Mewe 117910189414 6716667 19 22——-—— 6— — —— — 1 —190) — 90 
130 Neumark 19 119050 15 —1 16 — 119 ——.—[—— 425] 6— 6— 744 — 80) —|80 
14 Riefenburg 201101 19143] 15.47] 1950 | —-—————— 6 50—————— 180 
15 Rofenberg 1776019712 9a 1424| 17221 — ———| 613| 6— 5— 8—[— 90 — 80 
16 Schlodau — [20-1739] 15/60 1866(———— 30660 4———6— 1——— 
17 Schwetz — — 2005017 — 23 —18050———— 450—— ———— — 80] —80 
18 Strasburg 1965 1870 13/88] 17150 | 19 —| — —| — 480) 6180| 5 80] 780 — 80] —i80 
19| Stuhm 172716063014 — 15 16 | — —— 1] 572] — | —-1——1 1] 185 
20 Thorn 2247 2102101675017 1121 —29 330 60 — 681] 728 — — 7080 1300 1— 
21 Tuchel 20 — 1902914 290 1486 1682 ——[— — 444 8—I—— 5 —[—.80— — 
Summa 318 30 406 75221 211342 761 352 [88] 125 120] 2s3| —|ı09'02] 96 01] 29 300102 680 18076 15/69 
Durchschnitt 1958 19/37] 15/29] 16,56 [18/57] 31/30] 59775] 519] 6—] 4/88] 604 54 — 83 
22 Vandsburg 0 « 0 0 * 0 15 — 
28 Neuenburg antes 17 


24 Hammerſtein NE, e 


1. des Gutsvorſtehers, Inſpectors Orlowius in 
Goldau zum Standesbeamten⸗ Stellvertreter für 
den Standesamtsbezirk Babenz im Kreiſe Roſen⸗ 
berg an Stelle des verſtorbenen Inſpectors Buch⸗ 
walski in Goldau, 

des Brennereiverwalters Lück in Bellſchwitz zum 
zweiten Standesbeamten ⸗ Stellvertreter für den 

Standesamtsbezirk Bellſchwitz deſſelben Kreiſes, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 4. Mai 1881. 

Der Ober⸗Präfident der Provinz Weſtpreußen. 

v. Ernſthauſen. 
Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
14. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Gutsbeſitzers, Lieutenant Witt jun. in Kl. Neb⸗ 
rau zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 


6) 
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Gr. Nebrau Kreiſes Marienwerder an Stelle des von 
Kl. Nebrau verzogenen früheren Amtsvorſtehers Witt 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 9. Mai 1881. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 

v. Ernſthauſen. 
Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 


= 


17. September 1875 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Inſpectors Bartz in Waldowke zum Standesbe⸗ 
amten⸗ Stellvertreter für den Standesamtsbezirk Kor 


mierowo im Kteiſe Flatow an Stelle des von Wal⸗ 
dowke verzogenen Gutsadminiſtrators Dem eaux hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 11. Mai 1881. 
Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. 
v. Ernſthauſen. 


— —— — — — —-— — — — 


weifung 


Regierungsbezirks Marienwerder im Monat März 1881. 


preiſe. 3 Laden ⸗Preiſe. 

gramm. 3 11 pro 1 Kilogramm. 

Schwei. ‚| Ham- 
ne- Kö mel⸗ € 2 l 2 Ger⸗ | Kaffe. Salz, | SH. 

Bretid. pet | Eß⸗ ſe 7 85 Ger: | Bud: Reis Java, ges 

B en Wei⸗ | Rog⸗ ften- Imeizen-] Hirſe. Java gelber * 

N Gier Grau⸗ Grütze. Grütze 1 | (ges wöhn⸗ Schmal 
chert.) ter. Pen, gen. pft . . mittler. 1 nches. (bie ſgee) 
er). 

M. AR uin. MM Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. Pf. M. Pf. M. Pf.] M. Pf. M. Pf [M. A Pf.] M. Pf. M. Pf.] M. Pf. M. Pf. 
120 — 50 — 80 1160| 1191 e — 32 — 301 — 1281 — 40] — 40 — 40 [ 2,80 | 1140 
110/60! — 80 195 210] 190 — 461 — 401 — 65 — 160 — 60] — 60 — 50] 280 3,60 2 
110 — 60 — 80 180 204 219 —44.—35— 60 — 60 —60 — 60 — 60 280 4 — 2— 
110 — 90 1 2— 170 210 — 35.28 — 50 — 40] — 50 — 30 —80 3— 4. — 2— 
1120| — 60 — 80 2]— | 2— 255 — 40— 32 — 70 2504. — 08 3.20 380 2— 
1200 — 80] —90—— 1 50 — 50 — 60 — 400 — 500 —500— 60 330 4 — 2.— 
1 —60 80 2—1 2 40 30) — 60 — 40 — 40 —50—50 2660 3— 1/40 
1151— 98} — 99] 190 2 40 38 — 70] — 46| — 700 — 60 —170| 3— 3,60 a 
110 —45 —79 2— | 1 40.— 32 — 50 — 30] — 40 ———50 240 3j20 1080 
1200 — 50 — 70 180 1 40.— 300 — 40 — 50 — 50 — 50 — 50 280] 3 — 2— 
1125| 110] 1110| 180 2 60|— 40] — 70) — 70 — 80] — 60 — 80 3— 4— 1180 
11-150 —90| 1660 ı 401— 301 — 135] — 50 — 601 —36|— 50 280] 3 20 1180 
1120| — 50] —'80| 2—| 2 36.— 30 — 50 — 50 — 60 — 600 - 70| 3— 4— 180 
130 — 75 —85 1901 40.— 32 —36— 34] — 50 ——[— 60 280 360 — 160 
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Daß In denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgerüllt eblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 


gekommen find, beſcheinigt. 


Marienwerder, den 9. 


ai 1881. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


9) 


1. Rindvieh für 100 Pfd. |2. Kälber pro Stückl = 


142 — 
Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat April 1881 nach Lebendgewicht. 


3. Schweine 
100 Pfd. für 100 Pfd. 


* 


Anzahl der aufgetriebenen 


4. Hammel 
Stücke Vieh als 


2, b. la 900 a, | b. a. b. a. b. | 
ungvie i „ Käl⸗ Schwei⸗ . 
Maſtvieh | unter 1, pe Kl, fette a fette frioagıe Rind: | Käl⸗ Sch Ham 
Jahren. — vieh ber | ne | mel, 

M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M. Pf.] M.] Pf.] M.] Pf. 

25/62] 18 37 29] 500 14 50 24 9243 93 32 93 — —— — 76] 36 | 4 — 
10) Nachweiſung Grafen von Moltke, vom 2. d. Mts. werden im 
von den im Monat April 1881 in den Normal: Laufe dieſes Sommers — etwa vom 1. Mai ab — 
Marktorten der Lieferungsverbände des Regierungs⸗ im Regierungsbezirk Marienwerder trigonometriſche 
bezirks Marienwerder für Fourage gezahlten Durch⸗ Feldarbeiten und zwar eine Reviſton der feſtgelegten 

ſchnittspreiſen. reſp. Wiederherſtellung der inzwiſchen abhanden ge⸗ 
Sind gezahlt worden kommenen trigonometriſchen Markſteine, unter Leitung 
für 50 Kg. des Chefs der trigonometriſchen Abtheilung der Landes: 
Hafer. Heu. Richt: Aufnahme, Oberſt⸗Lieutenant à la suite des General: 
Im Lieferung sverbande. ſtroh. ſtabes der Armee Schreiber, ſtattfinden. 
Normal⸗Marktort. MAMAS MI Dies wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Kr. Culm Culm 8 89 3 — 3 — mit der Aufforderung an die Guts⸗ und Gemeinde⸗ 

Flatow Flatow 8 83 3 25 3 32 Vorſtände, den Requifitionen der Generalſtabs⸗Offiziere 
Graudenz Graudenz 8 22 3 — 3 — bbereitwilligſt zu entſprechen und demſelben jede er: 
Konitz Konitz 8 13 2 38 2 13 forderliche Auskunft zu geben, auch ihnen nöthige 
„Dt. Krone Dt. Krone 7 51 2 69 2 62 Hilfe und Unterſtützung zu gewähren. — 

„Löbau Dt. Eylau 7 86 3 50 3 — Marienwerder, den 28. April 1881. 
„Marienwerder Marienwerder 7 80 0 ; 40 Der Regierungs⸗Präſident. 

d Selam ane 313 238 2 13) ee a a, Me 

net Tee . Is. A. Bl. S. ge ich zur öffent⸗ 

„Schwe Graudenz d 2 3 — 3 —ſlchen Kenntniß, daß der Herr Ober⸗Präſident die 
„Strasburg Dt Eylau 786 3 50 3 „ Ausdehnung der in der Provinz Weſtz reußen abzu⸗ 

Stuhm Elbing 7 67 2 75 2 18% 8 3 0 zue 

5 haltenden Hauscollecte behufs Aufbringung der Mittel 
« Thorn Ar 8275 Ir x 15 zum Neubau des Schul⸗ und Organiſtenhauſes zu 
Tuchel Dei Hela auf das zweite Quartal 1881 genehmigt hat. 


Marienwerder, den 9. Mai 1881. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


11) Zuſammenſtellung 
der Preiſe für 100 Kilogramm Hafer in nachbenannten 
Städten (Normal⸗Marktorten) pro Monat April 1881. 


Marienwerder, den 7. Mai 1881. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
14) Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 


daß die conceſſionirte Apotheke in der Stadt Gorzno, 
Kreis Strasburg, bei der abgehaltenen Reviſion vor⸗ 


= 5 re geringe ſſchriſtsmäßig eingerichtet, ſo wie mit tadelloſen Arznei⸗ 
75 mitteln verſehen befunden und daher eröffnet wor⸗ 
Mid 2 2 u 2 den iſt. 
7 8 2 vr — — Marienwerder, den 7. Mai 1881. 
Hraudenz % „ Der Negierungs⸗Präſident. 
Konz.. 16 7 16 25 15 77/18) Polizei⸗Verordnung. 
Dt. Krone . . . 15 44 15 08 14 55 Unter Aufhebung der Poltzei⸗Verordnung der 
Elbing 14 93 13 66 12 40 [Königlichen Regierung zu Marienwerder vom 12. 
Dt. Eylan . , 1571 — Februar 1866 (Amtsblatt S. 53) verordne ich, auf 
Marienwerder. 17 64 17 23 17 09 Grund der $$ 6 und 11 des Geſetzes über die Po⸗ 
Thorn . 7 60 16 63 — —fltzei⸗Verwaltung vom 11. März 1850, in Verbindung 


N ee 
Marienwerder, den 9. Mai 1881. mit § 13 des Geſetzes über die Organiſation der all⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. gemeinen Landesverwaltung vom 26. Juli 1880, für 
12) Nach einer Mittheilung des Herrn Chefs des den Umfang des Regierungs- Bezirks Marienwerder, 
General⸗Stabes der Armee, General⸗Feldmarſchalls was folgt: 


8 1. Die Entfernung eines neu zu errichtenden 
durch Wind beweglichen Triebwerks muß 
a. von öffentlichen Wegen mindeſtens 10 Ruthen 
— 37,66 Meter, 
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4. Litt. D. über 500 Mark die Nummern 
37, 248, 258 und 262; 
5, Litt. E. über 200 Mark die Nummern 
255, 440, 473, 503 und 637 


b. von benachbarten Grundſtücken mindeſtens 3 ausgelooſt worden und werden die darüber lautenden 


Ruthen 11,299 Meter betragen. Die 
fernung wird von den Umfaſſungswänden ab 
gerechnet. 

8 2. Dispenſation von dieſer Vorſchrift 


Ent⸗ Obligationen den Inhabern hierdurch 


mit dem Be⸗ 
merken zum 1. Juli 1881 gekündigt, daß die Kapi- 
talsbeträge vom 2. Juli 1881 an bei der hieſigen 


iſt zu⸗ Landes⸗Haupt⸗Kaſſe gegen Rückgabe der Obligationen 


läſſig, wenn nach den örtlichen Verhältniſſen oder An⸗ nebſt den dazu gehörigen Coupons, welche nach dem 


lagen das Scheuwerden des den Weg paſſirenden, 
ziehentlich des auf dem Nachbargrundſtück 


be⸗Zahlungstage fällig werden und den 
arbeitenden pfang genommen werden können. 


Talons in Em⸗ 
Die Verzinſung 


Viehs nicht zu beſorgen iſt, oder wenn der Eigen⸗ hört mit dem 1. Juli 1881 auf. Für fehlende Cou⸗ 


thümer des Nachbargrundſtücks eine geringere Ent⸗ pons wird der 


fernung geſtattet. 
8 3. Jede Nichtbefolgung dieſer Verordnung 
zieht eine Geldſtrafe von 30 Mark oder verhältniß⸗ 


mäßige Haſtſtrafe nach ſich und kann außerdem der 17) 


Errichter des Triebwerks polizeilich angehalten wer⸗ 
den, daſſelbe zu entfernen. 

Marienwerder, den 6. Mai 1881. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
16) Bekanntmachung. 

Bei den am 19. und 31. Januar 1881 erfolg⸗ 
ten Auslooſungen der auf Grund des Allerhöchſten 
Privilegii vom 3. Juli 1878 ausgefertigen Weſtpreußi⸗ 
ſchen Provinzial: Obligationen 1. und II. Serie find 
folgende Nummern, nämlich: 

Serie l. 
1. Litt. A. über 3000 Mark die Nummern 
10, 20, 52, 61, 82 und 95; 
2. Litt. B. über 2000 Mark die Nummern 


6, 26, 36, 44, 86, 109, 161, 163, 165, 


168, 227, 266, 289, 308 und 320; 
3. Litt. C. über 1000 Mark die Nummern 
29, 47, 77, 96, 144, 147, 158, 182, 186, 
224, 226, 244, 248, 250 und 306; 
4. Litt, D. über 500 Mark die Nummern 
11, 12, 18, 46, 51, 57, 69, 85, 89, 


Betrag von dem Capitale abgezogen. 

Danzig, den 6. Mai 1881. 

Der Landesdirector der Provinz Weſtpreußen. 
(gez.) Dr. Wehr. 

Bekanntmachung. 

Der 8 3 des Geſetzes betreffend die Beſteuerung 
des Tabaks vom 16. Juli 1879 (Reichs⸗Geſetzblatt 
für 1879 S. 245 ff.), welcher lautet: 

Jeder Inhaber eines mit Tabak bepflanz⸗ 
ten Grundſtücks (Tabakpflanzer), auch wenn er 
den Tabak gegen einen beſtimmten Antheil oder 
unter ſonſtigen Bedingungen durch einen Ande⸗ 
ren anpflanzen oder behandeln läßt, iſt verpflich⸗ 
tet, der Steuerbehörde des Bezirkes bis zum Ab⸗ 
laufe des 15. Juli die bepflanzten Grundſtücke 
einzeln nach ihrer Lage und Größe genau und 
wahrhaft ſchriftlich anzugeben. Derſelbe erhält 
darüber von der gedachten Behörde eine Beſchei⸗ 
nigung. 

In Betreff der erſt nach dem 15. Juli 
bepflanzten Grundſtücke muß die Anmeldung 
ſpäteſtens an dem dritten Tage nach dem Beginn 
der Bepflanzung bewirkt werden. 

wird hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung ges 
bracht, daß die Uebertretung oder Nichtbeachtung die⸗ 


131, ſer Vorſchriſt die in den 88 32 ff. des eitirten Geſetzes 


165, 182, 203, 281, 283, 331, 346, 348, angedrohten Strafen nach ſich zieht. 


377, 385, 388, 460, 465, 534, 550, 572, 
643, 653 und 657; 
5. Litt. E. über 200 Mark die Nummern 


Danzig, den 6. Mai 1881. 
Der Provinzial: Steuer: Direktor. 
P. Houth⸗Weber. 


6, 10, 11, 60, 61, 68, 149, 197, 202, 221, 18) Am 15. Mai 1881 tritt zum Oſtbahn⸗Local-Perſonen⸗ 


246, 264, 274, 311, 346, 381, 385, 
401, 422, 423, 454, 459, 462, 463, 475, 
485, 568, 587, 628, 639, 658, 674, 701, 


395, Tarif vom 1. Januar 1876 der Nachtrag 32 in Kraft. 


Derſelbe enthält außer bereits publicirten Ver⸗ 
änderungen Billetpreiſe und Gepäckfrachtſätze für den 


714, 745, 752, 768, 827, 844, 847, 888, Perſonenverkehr mit Lichtenberg und wird in Bezug 


906, 973, 979, 997, 1026, 1052, 1064, auf die 


Abfahrt reſp. Ankunft der Züge daſelbſt auf 


1065, 1116, 1119, 1134, 1151, 1153, 1170, den Fahrplan verwieſen. 


ö 1173, 1220, 1248, 1259 und 1288: 
Serie ll. 
1. Litt. A. über 3000 Mark die Nummer 


56 
2. Litt. B. über 2000 Mark die Nummer 


42; 
3. Litt, C. über 1000 Mark die Nummern 
135 und 161; 


Näheres iſt bei ſämmtlichen Billet⸗Expeditionen, 
durch deren Vermittelung der Nachtrag 32 gegen den 
Preis von 0,15 Mark käuflich bezogen werden kann, 
zu erfahren. 

Bromberg, den 28. April 1881. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Bekanntmachung. 
In mehreren norddeutſchen Soolbädern ſind 


19) 
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Heilanſtalten für ſkrophulöſe Kinder der ärmeren Volks⸗ nationalen Schlafwagen⸗Geſellſchaft zu Berlin, Unter 
klaſſen eingerichtet und zwar den Linden 67, und für die Richtung Warſchau⸗Ber⸗ 
zu Kreuznach (Victoriaſtift), lin von dem Stationsvorſteher in Warſchau gegen 
„ Wiesbaden (Eliſabethen⸗Heilanſtalt), Nauheim Entrichtung des Preiſes und einer Commiſſionsgebühr 


(Kurſpital), von 50 Pf. entgegengenommen. 
Rothenfelde levangeliſches Kinder⸗Hospital und Reclamationen und Beſchwerden bezüglich des 
Eliſabeth Hospital), Schlafwagenbetriebes ſind an das Königliche Eiſenbahn⸗ 


„ Salzuffeln (Kinder⸗Hell⸗Anſtalt), 

Oeynhauſen (Johanniter⸗Heil⸗Anſtalt), 

„ Saſſendorf (Kinder⸗Heilanſtalt), 

„ Sooden⸗Allendorf a. d. Werra (Kinder⸗Heil⸗ 
Anſtalt), 


Betriebsamt zu Berlin, Diibahnhof, zu richten. 

Bromberg, den 7. Mai 1881. 

Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 
21 Bekanntmachung. 

Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, welche 
Lüneburg (Kinder Heil⸗Anſtalt), auf der am 2. und 3. Juni d. J in Regenwalde 
„ Frankenhauſen (Heilanftalt für ſtrophulöſe i. / Pom. ſtattfindenden Bezirks⸗Thierſchau, verbunden 

Kinder), mit einer Ausſtellung von Schafen, Schweinen, Klein⸗ 
: Bad Elm en (Kaiſerin⸗Auguſta⸗Kinder⸗Heilanſtalt), vieh aller Art, landwirthſchaftlichen Maſchinen, Er⸗ 
„ Colberg ſcheiſtliches Kurhospital), zeugniſſen der Induſtrie und der Gewerbe, Produkten 
Inowrazlaw (Heilanſtalt für ſkrophulöſe Kinder). des Feld⸗ und Gartenbaus ſowie der Forſtwirthſchaft 

Letztere Anſtalt wird für den Fall der Nachfrage ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf 
durch den dortigen Magiſtrat errichtet. den dirsſeitigen Strecken ſowie auf den Strecken der 

Zur Unterſtützung der mit dieſen Anſtalten ver⸗ Oberſchleſiſchen Eiſenbahn und der Königlichen Eiſen⸗ 
folgten milden und im allgemeinen ſanitären Intereſſefbahn⸗Direktion zu Berlin eine Transportbegünſtigung 
wichtigen Zwecke wird auf Anordnung des Herrn Mi lin der Art gewährt, daß für den Hintransport die 
niſters der öffentlichen Arbeiten verſuchsweiſe für die volle tarifmäßige Fracht brrechnet wird, der Rück⸗ 

zu jenen Heilanſtalten zugelaſſenen armen Kinder transport auf derſelben Route an den Ausſteller aber 
und deren Begleiter für die Hin⸗ und Rück eiſe nachffrachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗ 
und von der Heilanſtalt auf den unter dieſſeitiger frachibrieſes bezw. Duplicat Transporiſcheines für die 
Verwaltung ſtehenden Eiſenbahnſtrecken die Beförderung Hintour ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausſtel⸗ 
in IK Wagenklaſſe zum Preiſe der Militärbilletsſlungs⸗Comités nachgewieſen wird, daß die Thiere reſp. 
(10 Pf. pro 7,5 km) geſtattet Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft ge⸗ 
Dieſe Vergünſtigung tritt ſofort in Kraft und blieben find und wenn der Rücktransport innerhalb 
hört mit dem 15. September d. J. auf. Die ermä⸗ 8 Tagen nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 
ßigten Billets werden gegen Vorzeigung der von einer Bromberg, den 9 Mai 1881. 
der genannten Heilanſtalten ausgeſtellten Aufnahme: Königliche Eiſenvahn⸗Direction. 
Beſcheinigung und eines von der Ortspolizeibehörde 22) Für Pflaſterſteintransporte in Wagenladungen 
des Heimathsortes ausgeſtellten Armuthszeugniſſesſ von je 10000 Kg. tritt vom 10. Mai er. ab wider⸗ 


verabfolgt. ruflich von Danzig reſp. Neufahrwaſſer nach Mlawa 
Für jedes Kind wird jedoch nur ein Begleiter tr. ein Ausnahmelarif in Kraft, derſelbe beträgt pro 
zu dem ermäßigten Fahrpreiſe zugelaſſen. 100 Kg. 


Bromberg, den 4. Mai 1881. 
Königliche Eiſenbahn Direction. 

20) Vom 15. Mai d. J. ab werden neben den der Bromberg, den 10. Mai 1881. 
Internationalen Schlafwagen⸗Geſellſchaft gehörigen Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


zwiſchen Berlin und Eydtkuhnen verkehrenden Schlaf. 23) Bekanntmachung. 
Die Inhaber folgender Weſtpreußiſcher Pfand⸗ 


a. von Danzig nach Mlawa tr.. 0, 50 Mk. 
b. : Neufahrwaſſer nach Mlawa tr. 0,52 > 


wagen (wagon-lits) in die zwiſchen Berlin und War⸗ 
ſchau courſirenden Courierzüge eigene 


briefe: 
Schlafwagen 


A. aus dem Departement Bromberg: 

unſerer Verwaltung eingeſtellt werden, welche die Be⸗ 1. ſämmtlicher auf den Rittergütern Leng, Lottin, 

zeichnung „Schlafwagen“ und „K. 0.“ tragen. Kierzkowo, Rakelwitz, Geiborze und Topola haf⸗ 

ür die Benutzung eines Schlafplatzes J. oder tenden 3½ procent. Pfandbriefe; 

ll. Klaſſe wird ein Zuſchlag von 6 Mark zum Eiſen⸗ 2. ſämmtlicher auf den Rittergütern Leng, Lottin, 

bahn⸗Fahrbillet 1. oder II. Klaſſe erhoben. Balino, Lowin, Rakelwitz, Sciborze, Slaboszewo 
Die Schlafwagenbillets werden von dem an der und Topola haftenden 4 procent. Pfandbriefe; 

Dienſtuniform und an der Aufſchrift „Schlafwagen“ B aus dem Departement Danzig: 

an der Dienſtmütze kenntlichen Schlafwagenwärter am 1. ſämmilicher auf dem Rittergute Sulmin haften⸗ 

Billetſchalter bez am Zuge verkauft. BR | den 3½ procent Pfandbriefe; 
Vorausbeſtellungen auf Schlafplätze für die Rich. C. aus dem Departement Marienwerder: 

tung Berlin⸗Warſchau werden im Bureau der Inter⸗ 1. ſämmtlicher auf den Rittergütern Gurki, Jeleniec 

\ 
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Kittnowko, Kraſtudi, Mileszewo, Plaut, Wichorze 6. 


und Zmiewko haftenden 3 ½ procent. Pfandbriefe; 
2. ſämmtlicher auf den Rittergütern Jeleniec, Kra⸗ 

ſtudi, Wichorze und Zmiewko haſtenden 4 pro- 

centigen Pfandbriefe; 
werden hierdurch aufgefordert, dieſe Pfandbriefe be⸗ 
ſiehentlich den Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktionen zu 
Bromberg, Danzig und Marienwerder in kursfähigem 
Zuſtande mit laufenden Kupons und Talons ſpäteſtens 
bis zum 15. Auguſt d. J. gegen Empfangnahme 
gleichhaltiger Weſtpr. Pfandbriefe und Kupons einzu: 
reichen, widrigenfalls das in den §§ 103 und 104 
Theil 1. des revidirten Weſtpr. Landſchafls⸗Regle ments 
EN RN Pröllvfionsverfahren veranlaßt werden 
wird. 

Marienwerder, den 4. Mai 1881. 

Königl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direktion. 
24) Am 16. Mai tritt in Rynsk im Kreiſe Culm 
eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbin⸗ 
dung mit dem Poſtamte in Brieſen Wpr. erhält. 

Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur 
werden folgende Ortſchaſten zugetheilt werden: Wan⸗ 
gerin, Mlewo, Neuſaßerei, Mlewiec, Hofleben, Abbau 
Mlewiec, Gr. Orſchau, Orſechowko, Roßgarten, Lu⸗ 
dowitz, Marianken, Janowo, Roſenthal, Roſenthal 
Vorwerk, Trziano, Schönfließ, Michalken, Cholewitz, 
Bartoszewitz, Franula und Zajonskowo. 

Danzig, den 11. Mai 1881. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 


35) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
eichs gebiete. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Stefan von Liſowski, geboren am 17. Auguſt 
1852 zu Pelitza, Kreis Petrikow, Ruſſiſch⸗Polen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der Kgl. 
preußiſchen Bezirksregierung zu Königsberg, vom 
18. Februar d. J., 

Adolf Krakauer, Bäckergeſelle, geboren am 1. 
Oktober 1857 und ortsangehörig zu Andrichau, 
Galizien, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königl. preußiſchen Regierungs⸗Präſident zu Kös⸗ 
lin, vom 14. April d. J., 

Wenzel Souplata, Tiſchlergeſelle, 17 Jahre 
alt, aus Groß⸗Cerma, Bezirk Reichenau, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 


preußiſchen Regierungs⸗Präſident zu Breslau, vom 16. 


8. April. d. J., 

Franz Wid ra, Webergeſelle, geboren am 24. 
Februar 1854 und ortsangehörig zu Braunsdorf, 
Bezirk Jägerndorf, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungs⸗Präſident zu Oppeln, vom 5. 
April, ausgeführt 11. April d. J., 

Joſef Alkert, Bäckergeſelle, 30 Jahre alt, aus 
Teplitz, Böhmen, wegen Landſtreichens und Bet⸗ 


— 


1 


14. 


— 


10. 


2. 


26) 


— 


Johann Francis, Metzger, 24 Jahre alt, aus 
Warrington, England, wegen Landſtreichens, von 
der Königl. preußiſchen Bezirksregierung zu Wies⸗ 
baden, vom 22. April d. J 


. Johann Sueſſon, Buchbinder, 44 Jahre alt, 


aus Malmö, Schweden, wegen Landſtreichens, 
von der Königl. preußiſchen Bezirksregierung zu 
Wiesbaden, vom 23. April d. J., 
Paul Korletzki, Tagelöhner, 30 Jahre alt, aus 
Bözina, Galizien, wegen Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, von der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
regierung Düſſeldorf, vom 20. April d. J 


. Johann Terditſch, Landkrämer, geboren 1858 


zu Kerſchdorf, Bezirk Tſchernembel, Kronland Krain, 
Oeſterreich, wegen Landſtreichens, Fälſchung eines 
Legitimationspapieres, Nichtbefolgung der Reiſe⸗ 
route, Widerſtand gegen bie Staatsgewalt und 
Mißhandlung, vom Königl. bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Laufen, vom 6. April d. J., 

Johann Florian, Tagelöhner, 18 Jahre alt, aus 
Deſchenitz, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Deggendorf in 
Bayern, vom 9. April d. J., 

Nicolo Dal Degan, 34 Jahre alt, Holzſäger, geb. 
u ortsangehörig zu Gallio, Diſtrikt Aſiago, Italien, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 
bayeriſchen Bezirksamt Kuſel, vom 13. April, 
ausgeführt 29. April d. J, 

Joſef Lansky, Bräuknecht und Eiſenbahnarbeiter, 
geboren 1836, aus Prag, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königl. bayeriſchen Bezirksamt 
Deggendorf, vom 7. April d. J 


Iſtidor Horn, Tuchmacher, 20 Jahre alt, aus 


Bobrowniki, Kreis Lipno, Gouvernement Plock, 
Ruſſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens, vom Groß: 
herzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Karls⸗ 
ruhe, vom 22. April d. J., 

Peter Guyard, geboren am 18. Juli 1832 zu 
St. Martin, Frankreich, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirkspräfident zu 
Metz, vom 29. März d. J 
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. Jakob Müller, Tagelöhner, 23 Jahre alt, ges 


boren und ortsangehörig zu Probrunn, Kanton 
Bern, Schweiz, wegen Landſtreichens, vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirkspräſtdent zu Kolmar, vom 19. 
April d. J., 

Georgine Eugenie Margraitner, Dienſtmagd, 
21 Jahre alt, geboren zu Sanges, Kanton Neuen⸗ 
burg, Schweiz, wegen gewerbs mäßiger Unzucht, 
Angabe falſchen Namens und Diebſtahl und Unter⸗ 
ſchlagung, vom Kaiſerlichen Bezirkspräfident zu 
Straßburg, vom 13. April d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 
Der Ober⸗Regierungsrath Gedike iſt von Münſter 


telns, von der Königl. preußiſchen Landdroſtei zu als Dirigent der Abtheilung für Kirchen⸗ und Schul⸗ 


Aurich, vom 28. April d. J., 


weſen an die hieſige Regierung verſetzt. 


BEN" 


Der Gerichts ⸗Aſſeſſor a. D. von Lieres und]  BerfonalsVeränberungen im Bereiche 
Wilkau iſt der hieſigen Regierung zur Beſchäftigung des Königl. Provinzial ⸗Schulkollegtums 
überwieſen. 8 zu Danzig. 

Dem bisherigen Vicar Batke zu Kulm iſt die Der Oberlehrer Riemer am Gymnaſium zu 
erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen Kirche zu Ra- Conitz iſt am 27. April verſtorben. 
domno, im Kreiſe Löbau, verliehen worden. Der Seminar⸗Hülfslehrer Broſchinski zu Pr. 

Der Kreisſecretair Hippe zu Roſenberg iſt in Friedland iſt als ordentlicher Lehrer an das Seminar 
gleicher Eigenſchaft an das Königliche Landrathsamt zu Hilchenbach verſetzt worden. 
zu Stuhm und der Kreisſecretair Wannmacher zu Es ſind neu angeſtellt worden: der frühere Ge⸗ 
Stuhm in gleicher Eigenſchaft an das Königl. Land⸗ Arichts⸗Aktuar 1. Klaſſe Haslau als Hauptamts⸗Aſſi⸗ 
rathsamt zu Roſenberg verſetzt worden. ſtent in Thorn, der gerichtliche Civil⸗Supernumerar 

Im Kreiſe Löbau find zu ſtellvertretenden Amts Ernſt als Steueramts⸗Aſſiſtent in Flatew, die Mili⸗ 
vorftehern ernannt: der Gutsbeſitzer Klee zu Roſen⸗ tär Anwärter Hintz, Lukow und Kohn als Grenz⸗ 
thal für den Amtsbezirk Roſenthal, der Gutspächter Auffeher reſp. in Mehlſack, Wapionken und Jaſtrzembie 
Reinhold zu Wardengowo für den, Amtsbezirk Oſtrowit. ſowie der Steuer⸗Supernumerar Keßler als commiſ⸗ 

Im Kreiſe Graudenz iſt der Gutsadminiſtrator ſariſcher Grenz⸗Aufſeher in Pieczenia. 

Gründler zu Rondſen zum kommiſſariſchen Amts⸗ Es ſind befördert reſp. verſetzt worden: die 
vorſteher für die Amtsbezirke Neudorf und Rondſen Steueramts⸗Aſſiſtenten Derek in Flatow und Geſt⸗ 
ernannt. wicki in Löbau zu Hauptamts⸗Aſſiſtenten in Dt. Krone 

Im Kreiſe Kulm iſt der Gutsverwalter Löwe reſp. Marienwerder, der Steuer⸗Aufſeher Rychert in 
zu Bartoszewitz zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Elbing zum Steueramts⸗Aſſiſtenten in Konitz; die 
Schönfließ ernannt. Grenz⸗Auſſeher Strauß in Mehlſack und Meyer in 

Die Lokalaufſicht über die evangeliſche Schule Wapionken als Steuer⸗Aufſeher nach Strasburg reſp. 
in Ziethen iſt dem Pfarrer Gra ſe in Schlochau über⸗Chriſtburg; in gleicher Dienſteigenſchaft find verſetzt: 
tragen und der Kreisſchul⸗Inſpector Treichel von die⸗ die Steuer⸗Einnehmer Auſten in Schöneck nach Gr. 
ſem Amte entbunden worden. Wittenberg, Heyſe in Löbau nach Stuhm und Deutler 

Die Lokalaufſicht über die katholiſchen Schulen in Stuhm nach Löbau ſowie der Grenz⸗Aufſeher Fry⸗ 
zu Bruß, Gr. Chelm, Czapiewitz, Czarnowo, Czys⸗drychowiez in Pieczenta nach Glinken, desgleichen 
kowo, Glowczewitz, Hutta, Lesno, Lubnia, Men czykal, die Steuer⸗Auſſeher Meyer in Gardſchau nach Grau⸗ 
Schwornigatz, Widno, Windorp und Zaleſie iſt dem denz und Enig in Strasburg nach Stuhm. 
Amtsvorſteher Hilgen berg in Koſſabude übertragen Der Poſtaſſiſtent Hoffmann in Chriſtburg iſt 
und der bis herige Lokalſchulinſpector, Kreisſchulinſpec⸗ zum Poſtſecretär ernannt worden. 
tor Uhl in Konitz von dieſem Amte entbunden worden. Verſetzt iſt der Poſtſecretär Dunken von Dan⸗ 

An Stelle des Kaufmanns Max Vogler zu Brie⸗ zig nach Lautenburg. 
ſen iſt der Regierungs⸗Sekretär Rudolf Schumacher In den Ruheſtand tritt der Ober⸗Telegraphen⸗ 
hierſelbſt zum kommiſiariſchen Vermögens⸗ Verwalter Aſſiſtent Dan nebauer in Strasburg, Reg.⸗Bezirk 
der katholiſchen Kirche in Plusnitz ernannt. Marienwerder. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Ar. 20.) 
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